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Thomas Wenzlaff
BG-Nummer 95504BG0006434
Kundenummer: 955A 160942
Steengravenweg 15
10407 Berlin
Telefon 030 - 423 71 50

Jobcenter Pankow
Leistungsabteilung
Frau Schimmelpfennig
10407 Berlin
Storkower Str. 133 Berlin, 21.07.2011

Widerspruch zum JC-Änderungsbescheid vom 15.07.2011

Werte Frau Schimmelpfennig!

Ich lege hiermit Widerspruch gegen den Änderungsbescheid des Jobcenter Pankow vom 15.07.2011 ein.

Begründungen und Forderungen:

1. Der Änderungsbescheid enthält eine BK-Rückforderung, die auf dem Bescheid des
Jobcenters vom 01.07.2011 basiert, der BK-Rückforderung für Dezember 2010 bescheidet,
der nicht Bestandteil der dem JobCenter vorliegenden BK-Abrechnung ist, da diese bis
November 2010 geht.

Wie in meinem Widerspruch zum o.g. JobCenter-Bescheid des 01.07.2011 bereits formuliert,
widerhole ich:
Der Bezugsmonat ist falsch. Die BK betreffen Dezember 2009 bis November 2010.
Dezember 2010 taucht in den BK 2011 auf, deren Abrechnung es noch nicht geben kann.

Für den Fall, dass das JC Dezember 2009 meint, gilt auch nachfolgendes und ab 2. .

Ich teile zugleich mit, dass es für mich als erwiesen gilt, dass das JobCenter eine sachlich falsche BK-
Rückforderung vollziehen will. Gegen diese Vorgehensweise erhebe ich Widerspruch und sehe dass
in direktem Zusammenhang mit dem im Punkt 4 genannten Umstand (siehe unten). Ich begehre die
sofortige Unterlassung der sachlich falschen Bescheidung einer JobCenter-Forderung.

Hinweis: JC steht für JobCenter, BK steht für Betriebskostenabrechnung.

2. Ich widerspreche der Rückforderung vom Mieterguthabenanteil, der aus dem meinem
Regelsatz und nicht aus JC-Kostenübernahme Wohnung + Warm stammt.
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Es gilt:
(a) Der Regelsatz ist bundesweit pauschal.

 (b) Die Übernahme der Miete (Wärme + Wohn) ist bescheidet worden und wird geleistet.

 (c) Die reale Miete wird finanziert aus

   (a) Anteil Regelsatz
+ (b) bescheidete und geleistete Übernahme (reale Höhe)
=========================================
= reale Miete (Mietzins-Zahlbetrag)

(d) Ein Mieterguthaben resultiert aus der Entrichtung des realen Mietzinses.

(e) Deckt die per ALG II übernommene Miete nicht die reale Miete, ist der
Anteil des Regelsatzes ein Anteil des Mieterguthabens.

     Dieser Mietguthabenanteil in Höhe des Regelsatzanteils (a) ist nicht
Teil der (b) geleisteten Übernahme Warm und Wohn.

    Das Mietguthaben ist vor der Verrechnung mit der geleisteten Übernahme
Warm und Wohn also um den Regelsatzanteil zu mindern.

Die Minderung des Mieterguthaben ist auf das Jahresmieterguthaben anzusetzen.

Es gibt aber für 2009 folgende Sondersituation:

Die BK 2009 Gürtelstr.  liegen noch nicht vor.  Gürtelstr. 29 gab es parallel zu
Steengravenweg 15 und wurde bis November 2009 vom JC in Wohnkosten
berücksichtigt.

Die BK 2010 Steengravenweg 15 liegen vor. Ab Dez. 2009 hat das JC
Wohnkosten Steengravenweg 15 berücksichtigt, also mit Vollzug
des Wohnungswechsels (synchron zur polizeilichen Ummeldung).

Das Mieterguthaben beträgt laut BK 2010 Steengravenweg 15 Seite 1 rechts unten 146,60 Euro.

 (1) Mieterguthaben ist überschüssiges Geld, weil parallel die laufende Übernahme Warm +
Wohn geleistet wird.

Miet- und ALG
II Verlauf

01.12.2009
bis 30.11.2010

Zahlung Mietanteil Mietanteil
Jahr Monat Miete im Monat real Wohnort Ende ALG II geleistet ALG bescheidet Regelsatz ALGII Regelsatz
2009 12 336,91 € Steengravenweg 11 684,08 € 683,92 € 359,00 € 325,08 € 11,83 €
2009 1 336,91 € Steengravenweg 12 684,08 € 684,08 € 359,00 € 325,08 € 11,83 €
2010 2 336,91 € Steengravenweg 1 684,08 € 684,08 € 359,00 € 325,08 € 11,83 €
2010 3 336,91 € Steengravenweg 2 684,08 € 684,08 € 359,00 € 325,08 € 11,83 €
2010 4 336,91 € Steengravenweg 3 684,08 € 684,08 € 359,00 € 325,08 € 11,83 €
2010 5 336,91 € Steengravenweg 4 684,08 € 684,08 € 359,00 € 325,08 € 11,28 €
2010 6 336,91 € Steengravenweg 5 684,63 € 684,63 € 359,00 € 325,63 € 11,28 €
2010 7 336,91 € Steengravenweg 6 684,63 € 684,63 € 359,00 € 325,63 € 11,28 €
2010 8 336,91 € Steengravenweg 7 684,63 € 684,63 € 359,00 € 325,63 € 11,28 €
2010 9 336,91 € Steengravenweg 8 684,63 € 684,63 € 359,00 € 325,63 € 11,28 €
2010 10 336,91 € Steengravenweg 9 684,63 € 684,63 € 359,00 € 325,63 € 11,28 €
2010 11 336,91 € Steengravenweg 10 684,63 € 684,63 € 359,00 € 325,63 € 11,28 €

3.904,26 € 138,11 €
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(2) Damit beträgt die Rückzahlung Warm+Wohn

146,60 Euro Mieterguthaben
- 138,11 Euro Regelsatzanteil (a)
================================
= 8,49 Euro geleistete Wam+Wohn (b)

Diese 8,49 Euro können mit der nächsten ALG-II-Zahlung verrechnet werden.
Dazu hatte ich das JC mit Schreiben vom11.05.2011 aufgefordert. Die Antwort
des JC war der Verwaltungsakt vom 22.06.2011, dem ich gerade widerspreche.

Hinweis: JC steht für JobCenter, BK steht für Betriebskostenabrechnung.

3. Ich begehre die Einstellung und den Vollzug desjenigen Zustandes, der den Regelsatzanteil in den
Mieterguthabenrückforderungen Gürtelstr. 29 seit Beginn  Bezug Hartz 4 (seit 01.01.2005) entfernt und mich so
stellt, als wäre der Regelsatz per Mieterguthabenrückforderungen Gürtelstr. 29 nicht gekürzt worden. Die
Einstellung des entzogenen Regelsatzes in meine Verfügung muss trotz Zuflussprinzip anrechnungsfrei
erfolgen, da ich ansonsten per Zuflussprinzip erneut im Regelsatz gekürzt werden würde.

Begründung des Begehrens:

Im Zuge der BK-Ermittlung für Steengravenweg 15 wurde der BK-Verlauf seit Erstbezug ALG II in
2005 von mir unter Nutzung aller meiner Girokontoauszüge seit 2005 ermittelt.

Dabei habe ich erstmalig festgestellt.

In 2005 wurden BK von 2004 gefordert und vollstreckt, also für einen
Zeitraum, der nicht ALG-II-Bezug hatte.

Seit 2005 (inklusive 2005) wird das BK-Mieterguthaben systematisch
mit dem Regelsatzanteil im Mieterguthaben rückgefordert
und vollstreckt - und das auch mit bescheideter Sanktionsandrohung
von 100% ALG-II-Betragentzug im Bescheid vom 15.04.2008,
also dem Bescheid, der den BK-Nachweis von 2004 bis 2006, also
für 2004 angefordert, das kein Jahr des Hartz 4 Bezuges ist:
Hätte ich die BK 2004 nicht eingereicht, wäre mir 100% ALG II
entzogen worden. Damit hat das JC die Verwendung falscher
Daten erzwungen.

Dem Mieter, der mietkostenseitig vom permanent gespart hat,
wird Regelsatz im Mieterguthaben entzogen.

   Der Mieter, der nicht spart, also ein Primat der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit im SGB II ignoriert, kann mangels
Mieterguthaben kein Regelsatz entzogen werden.

   In dieser Systematik des JC sehe ich einen Missbrauch und Bruch
des SGB II (Primat Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit).

Der Entzug von Regelsatz als Teil des vollstreckten Mietguthabens beträgt
kumulativ ca. 900 Euro für die Gürtelstr. 29, wobei für diesen Wert die
Falschansetzung des Mieterguthaben von 2004 enthalten ist, da diese
Daten für mich als vom JC bescheidet vorliegen.

Hinweis: JC steht für JobCenter, BK steht für Betriebskostenabrechnung.
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4. Des weiteren erkläre ich:

Es wird vermutet, dass die Enteignung in Höhe des entzogenen Regelsatzes der Vermögensübergang zum Zweck
der Refinanzierung SGB II stattfindet und somit die Absenkung der Befriedigung der Bedürftigkeit trotz
Bescheidung eine Bedürftigkeit herbeiführen soll. Die Verhältnismäßigkeit im Vollzug der Enteignung ist nicht
gegeben, da eine vom Träger der Grundsicherung nicht anerkannte Herbeiführung von Bedürftigkeit durch
Agieren des Beziehers Grundsicherung sanktioniert werden kann - umgekehrt nicht (unaufschiebbare Wirkung
von Verwaltungsakten).

Ich werde, wenn nötig und möglich, meine o.g. Forderungen per Anwalt - und wenn nötig - vor Gericht
durchsetzen. Zu einer Vermeidung der richterlichen Beurteilung bin ich im Sinne der Erfüllung meiner o.g.
Forderungen natürlich bereit, auch um Kosten zu sparen.

5. In der Sache der gesamten BK 2010 liegt dem JC bereits ein Widerspruch von mir vor, der auch den
Zeitraum Dezember 2009 betrifft. Dieser Widerspruch bleibt von den Bescheidungen zum Dezember 2010,
der vermutlich Dezember 2009 sein soll, unberührt und weiter gültig. Die von mir angestrebte Klärung
und Durchsetzung meiner Forderungen betreffen die gesamten BK 2010, auch wenn das JC eine gesplittete
Bescheidung vollzieht.

Hinweis: JC steht für JobCenter, BK steht für Betriebskostenabrechnung.

Mit freundlichen Grüssen

Thomas Wenzlaff


